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Riiklidye Eau&mtﬂm{d)aft

Die Shnlangh.

S der Jeitfdyrift ,Dev Axzt als Crzicher” widmet Herr Egenberger,
Weiinchen, dem Kapitel ,Schul anqﬁ“ cinne befondere Abhandlung, ex findet
die Urjadhe derfelben in der volligen Umflamimerung des Kinded durd)
die Sdule.  @©dulangit it nidht nuv ein jtarfer Grad von Unlujt, fon-
dern e ihr dritdt fich auch etn offenes oder unberwuBted Widerjtreben ge-
gen Die lef[ammcumq und gegen die Juriiddbrangung ded Eignen aus.
Die @djnianqr entiteht aud) dann, wenn bdbag Kind den Anjorderingen
der ©dule nidht gewadyfen ift.  Sculangit ift demnad) nidt etiva cine
Kinderlaune, jonbern unter dicjem Veqriff ift alled Widerwartige, Un-
hafi'nlid)c und "3manq~%mdfgiqc stifantmengufaffenr, dad cinen Sdiler
m‘nen fann und in thm langdaucrnbde, mqahm @eruf)lﬁtmu hervorruft.
‘)m Vorbeugung verlangt Egenberger, daf der Sdyiiler cin wirflides,
mquwn Qeben aufgelIa[ﬁ der Sdhule habe. JIm Spiele muf; er fid) Kraft,

Wt und Tatenluft eviwerben.  Luftgefiithle herrjden nur dann vor, wenn
Wu Scele bes RKinbes [ebhaft tatig iun fann, wenn jte zur bejondern
Geltung und Anerfennung fommt.  Fiiv alle Sdyitler, ob gut ober jchledht
veranlagt, it im Jnteveffe ihrer (Entlmcf[unq sut fordern: Rebendfreude,
7dmIf1‘cubL und Arbeitsireude. Darvum ijt fiiv Natiiclidfeit und Crleid)-
terung tm Unterridt zu joraen, fiiv eine milbde, bcrmmthL und Heitere
Jugenderzichung.  Warum foll die Sdule nidht aud) in der Lage fem
E'f)ren Sdyiilernt etivad Freudiged, Crholendez und ufmunternded 3u
eten ¥

Das BVer(dwinden der Warsen.

Befanntlich befteht in vielen Kreifen der Glaube, dafy man durd) jog.
Zympathiemittel die Warzen zum Verjdwinden bringen fonne. Tat-
jacylid) ift aber beobadytet tworden, dafy die Warzen vielfad) von felbjt ver-
ichivinden ohue jevpes Jutum, und dic angeblidhe Wirfung der Sympathie-
mittelbevuht auf diefem freimilligen Verfdwinden. Mehrfad) ift mun
abu beobadytet 1worben, daf bei doppeljeitiq vorhandenen Warzen bdie
Largen der einen Seite Letfd)mmbm, lpenn die der anderen Seite auf
operativem Wege entfernt werden. Jwei derartige Falle beobadytete Pro-
refior Walid) in Prag. CEine chm‘nn fonfultierte diefen Arzt ivegen
fladher Warzen, die an beiden Handriiden, an den Stredfeiten der Finger
1n grofer Jabl jafen. Die q[md}gelhqe Entfernung der Warzen an beiden
Handen [ehnte das Fraulein aus auperen Gritnden ab und liel fid) nur
die am [infen Handriifen mittels jdharfen LWwffel8 und nadheriger Hpung
der fletnen Wunbden mit dem hoE[cnﬁcuﬁmt entfernen. A3 fie fih 14
2age nad) dem fleinen Eingriff jur Entfernung der Warzen an der an-
peven Hand iwieder vorftellte, hatten fich diefe {tarf guriicfgebildet und
waven nad) teiteven 14 Tagen mit Hinterlafjung blapgelblidher Fleden
verfdiounden. JIn einem anderen Fall, der eﬁenfaﬁn ein ]unqea P ad-
Ef;CH betraf, Hatten fich dic Warzen an der einen Hand jed)d Tage nad)
Vehandlung der anderen bedeitend abgefladt, brei Wodjen banad) ver-
rieten nur nod) gelb-braunlide Fleden dic Stelle der fleineren Warzen.
&5 liegt Hier die intereffante Frage vor, wic dad BVerfdvinden ber un-
bebandelten Wavzen im Sufanmenhang mit der Behandlung der einen
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Hand au cvflaven ift. Prof. Waljd) meint, daf dies auf dem Weg ded Re-
f[eleo 3 erflarven ift. Durd) die betragung der Warzen und die nad)y
folgenbe 9tung mur“u cin giemlider Entziindungsreiy verurfadt, es ift
moglic), dak diefer als Reflex auf bie andere jymmetrifdhe Seite itbertragen
urde und dort allmahliches Verjdpvinden der Warzen beirfte, die, ivie
man toeif, aud) {don auf entziindlide Reize geringeren Graded, wie 3. B.
Crivierung, {id auridbilben.

Gegen Warzen Eine freundlide Leferin unferes Blattes nennt
uns folgended SUhttc[ bag fie crprobt Hat: Man bridt Feigenblatter vom
Aoeige und beftreidht mit der ausd dem Blattjtiel [)cwolqm{["n\cn Mild
bic Warzen, womdglidh mehrmald am Tage, und nad ciniger Beit werden

piefelben vollftandig verjdiwinden, ofhne jealihe Spur uritdaulafjen.

— oW

Biidherdyan.

NI Konfirmanden:Gaben jtellen jid ein: Heinvid Manefjesd
Nbenteuer und Sdidiale, focben in 3. Auflage Heraudgegeben. Fr. 6.70.

Rifavrrbherrns®@efdidhten, cleqant gebunden Fr. 5.35. iefe beiden
Werfe bon Adol§f Vogtlin find Dei H. Haeifel, Verlag in Leipzig, erjchienen und
in jedber Budhandlung zu bezieben.

DinteriaBenbriefe degd Samuel Prajti, alt Dunfelbobrer, an bdie Re-
baftion ded BVurgdorfer Tagblatt. Herausdgegeben von CG. Giinter. SHommijjtonsd-
perlag Yaungloiz & Cie., EBurgbotf. ©p lebbaft ioiv fjeinergeit , Javbivte-Peters
Gichichtli bom alte Napoleon”, die den gleiden jdalfhaiten Humorijten zum Ber-
faffer baben, emprahien fo entjdhieden lehnen toir Ddieje Sf)mi*eﬁai)en[mere in Bud-
form ab. Sie mogen alg Augenblidsdunterhaltungsd-Stoff im Burgdorfer Tagblatt
thren Zived erfitllt haben.

Q%unbaaqmeh itber dDie Rranfen- und Unfallverjiderung
bom 13. Juni 1911, Mit einer hijtorijhen Cinleitung von Nationalvat Hermann
Greulid. (Sammliung Sdweizerijder Gejebe Nr. 57 und 58). Tajden-Ausgabe.
(72 Seiten fl. 8" Format. Birvich 1912, Verlag: A vt Injtitut Orell Fiili
Rreid 8O Rappen, gebunden in Leintw. Fr. 1.60. (Bon 25 Cremplaren ab zu 60 Rp.
refp. zu Fr. 1.20).

An der Spike bded bandlidhen Biidhleing finben wiv eine furge bhandlung
iiber die Cntitehung des Gefees, d. h. itber die Entwidhuing Ded SZ)aftbfh&)tgebanfené
aur Jdee der Arbetterverficherung und den Nampf fiir und gegen diefelbe bHig gum
benfmmbiqeu 4 zvebrnm 191) %elfaﬁel ﬁic]m ﬁi}torifd)en @inIeitmtq ijt ‘hationa[—

fmmmnmncn bm der ‘)Iuambmhmg be3 Gﬁeiehes« 1eqe mitgeinivft [mt

 QLebendbilder ausd der Tiermwelt. Meue groge Naturgejdichte dex
europdijdien Fauna. Heraudgegeben von H. Meermarth und K Sdhoffel
R. Loigtlanderd Verlag in Leipaig. NReibe Sdugetieve. Lieferungen 53, 55, 57, 59,
61, 63 zu 75 Rfg.

Mit ben und. jebt vorliegenden Heften 53, 55, 57, 59, (1 und 63 ijt dber gveite
Sdauger-Band bdiefed pradtigen Werfed abgejdlofien. Er ijt ungeﬁnnben zum Preife
bort M. 12—, it LQeinen gebunden zu ML 14.— zu Deziehen. Dad Werf Hat eine
febr banfensiwerte PVrogrammeriveiterung erfabren. Wabhrend urfpriinglidy beab-
fihtigt war, ziwanglod nad) Mafgabe ber eingehenden Bilder uffabe aus bdem
Zierveich erfcheinen zu laffen, fonnte infolge ded reidhlid) eingehenden Stoffed bdie
gejamte curopdifde Tiermwelt in dad Programm eingefdloffen twerben. €3 er-
feinen nun gundadit die Saugetiere und BVigel. Jebe Reibe wird in drei Bénben
bollftandig jein. Die Inemqﬁen RQefer fwerden die unqef)emen @cbmteanetten afnen,
bie 3. B. bad von O. Bfaff in der Jrithe eined Janmuarmorgens aurqenommene Bildb
eined nad) feinem Bau wedfelnden Dadhfesd dem »Rammeridiigen” gemadt bat.
Unbd ie Stephainsty die Jdheuen Jiefel vor und neben ihrem Vau in allen migliden



	Nützliche Hauswissenschaft

